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22 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Jch mußte das aber voranſchicken weil es zum Verſtändniſſe

der Hauptſache unerläßlich war Eine deſto höhere Bedeutung
werden Sie dagegen den wenigen Sätzen beimeſſen durch welche
ich meinen Bericht vervollſtändige Jener ſchwergeprüfte
Mann hat n einen Sohn der ſchon in frühen Jugend
jahren eine ſo entſchiedene künſtleriſche Veranlagung ahnen ließ5 ihn der Vater nicht abhielt ſein Talent als Maler aus

zubilden Da die Liegenſchaften der Familie damals noch eine
hinreichende Rente abwarfen konnte das unter der Leitung
hervorragender Fachgrößen geſchehen und führte zu denbefriedigendſten Reſultaten obnoht berufsmäßige Verwerthung

der Fähigkeiten urſprünglich nicht geplant war hielt der ſtreb
ſame Jüngling eine ſolche bei der alsbald eintretenden und
rapid verlaufenden Minderung der väterlichen Einkünfte doch
für nöthig Die Veräußerung der Erzeugniſſe ſeines gewandten
Pinſels ſollte jedoch unter einfachem bürgerlichen Namen be
werkſtelligt werden Deshalb kennt ihn die Welt ſeitdem nur
als den Künſtler Heinrich Kühne und dieſes Pſeudonym welchem
er den angeborenen Adelstitel vorläufig opferte brachte ihm
Glück denn in ſachverſtändigen Kreiſen hat es nun allerwärts
einen guten Klang Heinrich Kühnes rechtmäßiger Name lautet
alſo Heinrich von Brandau

Jſt s möglich rief Werner in freudigſter Erregung aus
Clothildens Verlobter wäre demnach der Abkömmling eines

ritterlichen Geſchlechts Und doch hat er dieſe wichtige That
ſache ſogar im entſcheidenden Augenblicke als es ſich um ſein
künftiges Wohl und um das meiner Schweſter handelte ver
hehlt O welche Fülle von Jammer und Ungemach hätte er
uns Allen durch einige Worte ſparen können

Verurtheilen Sie ihn nicht zu raſch bat der Förſter
Wenn ich Jhnen ſage daß der junge Brandau die Comteſſe

unmittelbar nach der nothgedrungenen Hingabe der Erbgüter
kennen lernte und daß ſein künſtleriſches Schaffen zu jener
Zeit keine geſicherte Exiſtenz garantirte dann werden Sie ihm
die Zurückhaltung welche er ſich unter heißen Kämpfen auf
erlegen mußte kaum nachtragen Dem Maler hatte Graf Kuno
von Rauhenſtein ſeine Geringſchätzung ſchon dadurch kund
gegeben daß er der Tochter nicht einmal geſtattete ihm die
Aufhebung des geheimen Verlöbniſſes in Folge väterlichen
Machtſpruches anzuzeigen Sollte ſich der verarmte Edelmann
einer zweiten Kränkung ſeines Ehrgefühls ausſetzen indem er
eine jedenfalls ebenſo fruchtloſe Werbung mit offenem Viſire
anbrachte Gewiß verdenken Sie es ihm nicht wenn er einer
ſeits zu ſtolz und andrerſeits nicht vermeſſen genug war um
vor dem reichen Mann als Freier ſeines Kindes zu erſcheinen
bevor er ſich aus beſchränkten Verhältniſſen wieder auf
geſchwungen hatte

Und ſein Vater Jhr Freund und Berufsgenoſſe deſſen
jetzigen Namen und Aufenthaltsort Sie mir bisher uoch verhegen haben Wußte er von Heinrichs Liebe

Er wußte darum und billigte den anſcheinenden Verzicht
des Sohnes auf die Verwirklichung der ſehnlichſten Wünſche
da demſelben nur achtbare Motive zu Grunde lagen ant
wortete Eichner

Weitere Aufſchlüſſe über Brandau den Aelteren bitte ich
mir zu erlaſſen Herr Graf weil dieſer ſein derzeitiges Jnkog
nito ſo lange es irgend angeht gewahrt ſehen möchte Meinen
Mittheilungen iſt hierdurch ein Ziel geſteckt welches ich nicht
umgehen darf Dagegen bin ich erbötig Jhnen den Beweis
zu liefern daß Heinrich Kühne dem gnädigen Fräulein in un
verbrüchlichſter Treue zugethan blieb und es ſogar niemals aus
den Augen verlor Allerdings wäre hiermit das Geſtändniß
einer unſchädlichen Täuſchung verbunden bei welcher ich auf
ſein Begehr Jhrer verehrten Schweſter gegenüber halb unbewußt

mitwirkte Sie ne jedoch aus beſter Abſicht und wird
deshalb vielleicht entſchuldigt werden

Jch habe eine viel zu gute Meinung von Jhren perſön
lichen Eigenſchaften als daß ich Sie einer unwürdigen Hand
lung je für fähig halten könnte betheuerte der Andere
Vollenden Sie alſo Jhren Bericht unbedenklich

Nun wohlan Dann erfahren Sie auch das Folgende
gnädiger Herr Als der junge Künſtler ausfindig gemacht
hatte daß Diejenige deren Beſitz er trotz aller vorerſt noch
entgegenſtehenden Hinderniſſe einſtens zu erringen hoffte in
Wolfsberg verweile und meiner Obhut übergeben worden ſſei
wandte er ſich an mich mit der Bitte ihn von etwaigen Vor
kommniſſen zu unterrichten Freilich ſchlug ich es eingedenk
meines Wächteramtes rundweg ab der Gräfin Clothilde ſeine
Liebesbotſchaft zuzuſtellen oder eine Zuſammenkunft mit ihr zu
geſtatten doch entlockte mir der kurz nach der Einäſcherung des
Schloßthurmes verzweiflungsvoll im Forſthauſe Erſcheinende
das Geheimniß ihrer Rettung Er war es auch welcher mich
ſpäter veranlaßte der Comteſſe die Benutzung ihres unſtreitig
vorhandenen Maltalentes als Einkommensquelle nahezulegen
Jhin mußte ich alle zur Veräußerung beſtimmten Bilder ſchicken
wofür gewöhnlich ſchon nach kurzer Friſt hübſche Erlöſe ein
liefen Bei deren Verabfolgung durfte ich dem gnädigen Fräu
lein natürlich ſagen wer der Ueberſender war und wie günſtig
die Arbeiten von ihm beurtheilt wurden Wenn ich vorhin
behauptete meine Mitwirkung ſei eine nur halbwegs bewußte
geweſen ſo erklärt ſich dies daraus daß der wahre Sach
verhalt ſogar mir geraume Zeit unbekannt blieb Erſt kürzlich
kam offen zu Tage er habe es nicht vermocht ſich von den
Erzeugniſſen einer ihm ſo theuren Hand zu trennen ſondern
ſie ſtets ſelbſt zu Preiſen erworben welche die Geliebte ſeines
Herzens wenigſtens jeder Sorge wegen ihres Unterhaltes ent
heben mußten Jn Anbetracht der fortwährenden Steigerung
des bereits ſehr ergiebigen Ertrages ſeiner eigenen künſtleriſchen
Thätigkeit hätte er ſich das ohne weſentliche Einſchränkungen
erlauben dürfen Dieſes Verfahren flößte mir zwar wieder
neues Unbehagen ein allein das Geſchehene ließ ſich nicht mehr
ändern Welches Maß von Verantwortung infolgedeſſen auf
meine leider ſchon ſchwer belaſtete Rechnung kommt
wollen Sie ſelbſt entſcheiden Herr Graf

Die Dankbarkeit welche ich und die meinigen Jhnen Beiden
für Jhre treue Ergebenheit gegen Clothilde ſchulden wird Sie
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mm n m 2 um JvI 7k Övor jedem Vorwurfe ſchützen verſicherte Werner von Rauhen
ſtein Jch gelobe dies um ſo bereitwilliger als mich die
Eröffnungen über Heinrich von Brandau wie ich ihn nun
eigentlich nennen muß nur freudig berühren da ſie eine glück
liche Löſung des Konfliktes verheißen

Fortſetzung folgt

t Stadtverordneten Sihnng
P Halle 25 März

Ehe die e in die Tagesordnung eintrat gedachte der Vor
ſitzende der verſtorbenen Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden mit folgender
Anſprache Es iſt mir Bedürfniß einem Gefühle Ausdruck zu geben
welches uns alle beſeelt Nachdem vor einigen Tagen ein langfähriges
Mitglied der ſtädtiſchen Behörden durch den Tod abberufen iſt haben
wir heute wieder einen lieben Kollegen zum Grabe begleitet Der Stadt
rath Schrader iſt ſeit langen Jahren in ſtädtiſchen Dienſten geweſen Er
hat ſich durch ſeine unwandelbare Hingabe für das Wohl und das
Intereſſe der Stadt ſeinen eiſernen unerſchöpflichen Fleiß ſeine große
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit nach allen Seiten hin der Stadt wohl
verdient gemacht Wir gedenken ſeiner in Ehren Der Mann den
wir ferner zum Grabe geleitet haben der Stadtverordnete Panſe iſt nur
kurze Zeit nur ein Jahr Mitglied der ſtädtiſchen Behörden geweſen Er
hat ſofort durch ſeine Gediegenheit ſeine reiche Lebenserfahrung ſeine
Herzensgüte die aus ſeinen Augen ſtrahlte aus ſeinem ganzen Wirken
ſich kundgab alle Herzen gewonnen ſodaß wir ihn trotz der kurzen Zeit
alle als alten Freund betrachteten Jch bitte Sie zum Ehrengedächtniß
der beiden verſtorbenen Mitglieder ſich von Jhren Plätzen zu erheben
Geſchieht Jhr Andenken wird geſegnet ſein Oberbürgermeiſter Staude

theilt mit daß Fürſt Bismarck in freundlicher Weiſe ſich bereit erklärt
hat das Ehrenbürgerrecht anzunehmen Eingegangen ſind folgende
Vorlagen 1 Bedingungen für den Anſchluß an die Waſſerleitung und
für die Entnahme von Waſſer 2 Aenderung der Beſtimmungen über
die Verzinſung und Amortiſation der Anleihe von 1882 3 Gewährung
einer Zulage an einen Beamten I Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden daß der Zuſchlag auf die Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur J u als Schanklokal während

der in dieſem Jahre ſtattfindenden 4 Vieh und Krammärkte der Wittwe
Auguſte Thurm geb Richter hierſelbſt zu dem abgegebenen Gebot von
1600 Mk ertheilt wird 2 Der Vorſtand der I Kinderbewahr Anſtalt
hat gebeten ihm wie im vorigen ſo auch in dieſem Jahre eine Subventkion
von 600 Mk zu bewilligen Die Armen Direktion hat die Bewilligung
befürwortet und die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage an 3 Die
Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß in der Aula des
Gymnaſiums zwei Podien hergeſtellt werden und bewilligt zu dieſem
Zwecke 420 Mk 4 Die projektirte Erhöhung des Schornſteins des Städt
theaters auf 36 m wird gutgeheißen und die erforderlichen Mittel itn Betkage
von 2800 Mk bewilligt Dieſe Erhöhung iſt nothwendig geworden weil
bei der jetzigen Höhe Tauſende für Kohlen verſchwendet werden mußten
5 Der Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung für 1895/96 wird in
Einnahme und Ausgabe mit 56400 Mk feſtgeſtellt 6 Der Abſchnitt XII
des Haushaltsplanes für 1895/96 Armenweſen wird in Ausgabe
mit 403 000 Mk in Einnahme mit 109000 Mk feſtgeſtellt Er erfordert
mithin einen Zuſchuß von 294000 Mk 7 Der Haushaltsplan der
Theodor Schmidt Stiftung Kinderaſyl balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 7430 Mk und erfordert einen Zuſchuß von 3080 Mk
8 Durch Vertrag vom 27 Juni und 26 Juli 1893 haben ſich die
Schaaf ſchen Erben verpflichtet einen Beitrag von 22500 Mk an die
Stadtgemeinde zu bezahlen wenn ſeitens der Stadt bis zum 1 Oktober 1895
eine Straßenverbindung von der Dreyhauptſtraße bis zur RobertFranz
ſtraße hergeſtellt wird Da eine ſolche Straßenverbindung nach dem Dafür
halten des Magiſtrats zweckmäßig nur derart ausgeführt werden kann daß
man die Robert Franzſtraße als Uferſtraße durch das ſüdliche Grund
ſtück Ankerſtraße Nr 10 und durch das Grundſtück des Zeugſchmiede

ſtraße verlängert ſo müßte zur Durchführung dieſes Prvjektes d
bezeichnete Walter ſche Grundſtück von der Stadtgemeinde erworben werden
Herr Walter hat nun nach längeren Verhandlungen ſein Grundſtück laut
Angebot vom 30 Januar d Js zu dem nach dem Erachten des Magiſtrats
ſehr mäßigen Geſammtpreiſe von 72000 Mk der Stadt zum Kauf an
geſtellt Die Verſammlung wird erſucht ſich mit dem Ankaufe dieſes
Grundſtückes einverſtanden zu erklären und die erforderlichen Mittel aus
der Anleihe bewilligen zu wollen Der Magiſtrat bemerkt daß nach den
beigefügten Koſtenanſchlägen der Straßendurchbruch einſchließlich Ueber
brückung des Entlaſtungsgrabens unter Verwenduug der zu entfernenden
Kuttelbrücke und einſchließlich der zu errichtenden Ufermauern außer
den vorerwähnten 72000 Mk für Ankauf des Walter ſchen Grund
ſtück noch die Summe von 71500 Mk an Koſten erfordern
würde Zu dieſer Summe würden dann noch ſpäter wenn einmal
die Verbreiterung der Klausbrücke vorgenommen wird die Koſten für die
Ueberbauung der Zwickel hinzukommen mit welchen die Anſchlußſtellen
der Klausbrücke an die neue Durchbruchsſtraße und an die Dreyhaupt
ſtraße behufs Schaffung ſchlanker Verkehrslinien überbaut werden müſſen
Sollte die Verſammlung dem Antrage auf Ankauf des Walterſchen Grund
ſtückes zuſtimmen und die erforderlichen Mittel im Betrage von 72 000
Mark bewilligen ſo würde der Magiſtrat alsbald eine beſondere Vorlage
betreffend die Bewilligung der auf 71500 Mk vorläufig veranſchlagten
Koſten für Ausführung des Straßendurchbruches machen Schließlich be
merkte der Magiſtrat noch daß die Fertigſtellung des Straßendurchbruches
bis zum 1 Oktober d Js gewährleiſtet werden kann wenn den Miethern
des Walter ſchen Hauſes am 1 April für den 1 Juli d Js gekündigt
werden kann Der Referent der Baukommiſſion St V Brünecke führt
aus Die Baukommiſſion ſchlägt vor die Vorlage abzulehnen Sie hat
ſich geſagt daß die hier projektirte Uferſtraße die Dreyhauptſtraße mit
der Robert Franzſtraße verbinden ſoll Das geht aber nicht ſo ohne
weiteres da als großes Hinderniß die Klausbrücke in ihrer jetzigen Breite
vorliegt Eine Verbreiterung der Klausbrücke würde alſo durchaus noth
wendig ſein um den hier zuſammenſtrömenden Verkehr ohne Störung
durchführen zu können Es iſt aber mit der Verbreiterung nicht allein
gemacht es muß auch die entſtehende Kurve ausgebaut werden Der
beſchrittene Weg iſt daher viel zu theuer und kein glücklicher da er nicht
von der Natur geboten iſt Außer 72000 Mk zum Ankauf des Grund
ſtückes ſind noch 71 500 Mk in Ausſicht geſtellt Wollte man die Straße
gleich mit Reihenſteinen pflaſtern ſo würden ſich die Koſten um 4000 Mk
erhöhen Die Verbreiterung der Brücke würde 22000 Mk koſten Wenn
man den einen oder den anderen Zwickel ausbauen wollte ſo würde die
ganze Anlage 188 000 Mk koſten wollte man beide ausbauen 190000
Mark Bei dieſen Koſten ſollte die Verſammlung lieber den Magiſtrat
erſuchen ein Projekt für eine Schrägbrücke nach der Robert Franzſtraße
aufſtellen zu laſſen Dieſe wird etwa nur 139000 Mk koſten Davon
gehen noch 14500 Mk ab die für Straßenausbaukoſten wieder eingehen
Wenn wir dann noch das übrigbleibende Terrain verkaufen ſo würde die
Brücke 121000 Mk kommen Dieſelbe wird alſo um 70000 Mk billiger
werden als die Straßenanlage Es iſt nun darauf hingewieſen worden
daß eine auf Pfählen erbaute Brücke nicht die Genehmigung der Auſſichts
behörde finden würde vielleicht würden auch die Müller Einſpruch er
heben Sollte dieſer Fall eintreten ſo müßte man eine Brücke bauen
die das ganze Profil freigiebt Eine ſolche würde 150 160000 Mk
koſten Die Baukommiſſion bittet alſo den Magiſtrat zu erſuchen ein
Projekt für die Anlage einer Schrägbrücke vorzulegen Der Referent der
Finanzkommiſſion St V Sachs bittet die Magiſtratsvorlage anzu
nehmen da ſonſt einmal die 22500 Mk verloren gehen können zum
anderen aber gegen eine Brücke vom Fiskus oder von den Müllern Ein
ſpruch erhoben werden kann Nach Abzug der wieder einkommenoen
Summen würde die Straße 110500 die Brücke 109900 Mk koſten Bei
Anlegung einer Straße würde auch die Aufſchließung eines großen
Theiles des Hinterlandes möglich ſein Oberbürgermeiſter Staude
Jch bitte namens des Magiſtrates dem Antrage der Bau
kommiſſion nicht zu folgen Durch den Zwieſpalt der Meinungen
könnte der Fall eintreten daß dem durch ſo viele Jahre
leider vernachläſſigten Stadttheile wieder etwas entzogen wird Der ge
ſammte Magiſtrat iſt gegen das Projekt der Schrägbrücke Durch die
Annahme eines ſolchen Projektes würden große Schwierigkelten erwachſen
und wir würden jahrelang warten müſſen bis die Schrägbrücke ausgeführt

meiſters Walter Mansfelderſtraße Nr 67 hindurch bis zur e

iſt Daß eine ſolche Brücke viel theurer wird davon dürfen Sie überzeugt
ſein Die Berechnung der Baukommiſſion kann ich nicht anerkennen Zu
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den Koſten der Schrägbrücke würden vor allen Dingen noch 22000 Mk
für die Verbreiterung der Klausbrücke hinzukommen Wir brauchen das
ganze Projekt auch nicht in einem Jahre auszuführen Es kann dies in
einigen Jahren geſchehen Die Koſten des Projektes des Magiſtrats
werden ſich ſpäter noch ermäßigen durch die Straßenausbaukoſten St V
Brünecke weiſt darauf hin daß wenn die Verſammlung den Worten
des Oberbürgermeiſters folge 72 000 und 71500 Mk ſofort zu veraus
327 ſeien dazu würden noch 22500 Mk zur Verbreiterung der Klaus
rücke und 10000 Mk zum Ausbau der beiden kommen St V

Bethcke macht darauf aufmerkſam daß man ſchon dieſe Verbindungs
ſtraße bei der Anlage der Robert Franzſtraße in Ausſicht genommen habe
St V Kühne findet den Preis für das Haus etwas zu hoch er bittet
dein Verkäufer 66000 Mk zu bieten St V Brünecke behauptet
daß die Stadt nichts verliert wenn ſie die 22500 Mk nicht erhält da
das zu kaufende Grundſtück ſo viel weniger werth iſt St V Haſſe
äußert ſchwere Bedenken gegen die Anlage einer Schrägbrücke Dieſelbe
ſei in äſthetiſcher Hinſicht zu verwerfen St V Kohlſchütter fragt ari
ob die Kontrahenten dieſe Ausführung als eine Verbindung der Drey
hauptſtraße mit der Robert Franzſtraße anſehen wollen Oberbürger
meiſter Staude bejaht dies St V Pfaul ſtellt den Antrag
65 000 Mk zum Ankauf des Hauſes zu bewilligen St V Schütte
fragt an ob die Miethsverträge ſo kündbar ſind daß das Haus zum
1 Juli frei iſt Er ſtellt den Antrag den Magiſtrat zum Ankauf des
Haufes zu ermächtigen unter der Bedingung daß das Haus zum 1 Juli
miethsfrei übergeben wird Dieſer Antrag wird angenommen der Ma
giſtratsantrag mit 23 gegen 18 Stimmen abgelehnt und der Antrag Pfaul
mit 24 gegen 17 Stimmen angenommen 9 Der vom Magiſtrat vor
gelegte Entwurf einer Ordnung betreffend die Erhebung von Gebühren
für die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung wird gen
10 18 fallen aus 19 Jn der Sitzung vom 21 März 1895 iſt aus
der Mitte der Verſammlung folgende Interpellation eingebracht worden
Der Magiſtrat verlangt vom Hausbeſitzer eine ſchriftliche bedingungsloſe
Verpflichtung Für das vom 1 April 1895 an von der Waſſerleitung
gelieferte Waſſer ſoweit die Menge deſſelben 25 Liter pro Kopf und Tag
der Bewohner ſeines Grundſtücks überſteigt 16 Pfennige für das Kubik
meter zu bezahlen Die Unterzeichneten bitten um Darlegung der Gründe
die den Magiſtrat zu dieſem Schritte bewogen haben St V PwfKohlſchütter bemerkt dazu daß dieſe nen großes Erſtauvuen
erregt hat weil man nicht weiß warum man ſich noch zu etwas verpflichten
ſoll wozu man geſetzlich verpflichtet iſt Wenn man ſcharf juriſtiſch vor
gehen wollte würde man nach der Verpflichtung auch 16 Pf zahlen
müſſen wenn die Behörde den Preis wieder herunterſetzt Mit der Er
langung der Unterſchrift hat man es überhaupt ſehr eilig gehabt
Bürgermeiſter Dr Schmidt iſt erſtaunt daß man die Sache ſür ſo
bedenklich gehalten hat Es handle ſich in der That nur um die Aus
führung der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden Die alten Bedingungen
über den Anſchluß au die Waſſerleitung mußte jeder unterſchreiben Jetzt
wußte man nicht ob die neuen Bedingungen bis zum 1 April fertig
würden Da in dem alten aber ein Preis für das cbm von 12 Pf ſteht
hat es der Magiſtrat für nöthig gehalten die Erklärung zu fordern
St V Friedrich hat ſchon den Antrag ſtellen wollen daß die dadurch
entſtandenen unnützen Koſten die juriſtiſche Kommiſſion des Magiſtrats
tragen ſolle St V Herzfeld hat aus folgenden Gründen nicht
unterſchrieben 1 weil es überflüſſig iſt da in den alten Beſtimmungen
etwaige Aenderungen ſchon vorgeſehen ſind 2 weil in der Erklärung ſteht
daß nur unterſchrieben werden ſoll für den Fall daß die ganzen Regulativen
in Kraft treten 3 weil man nach dem Wortlaute für immer gebunden
iſt 4 weil der Magiſtrat für die Erklärung keinem die 1,50 Mk Stempel
ſteuer erſetzen wird Die St V Hüllmann Keil und Sachs ſprechen
ſich in ähnlichem Sinne aus Damit iſt die Sache erledigt Schluß der
Sitzung 8 Uhr Es folgt eine geſchloſſene Sitzung
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Jndufſtrieritter Grelle Schlaglichter auf das Treiben gewiſſenloſer

Jnduſtrieritter warf die Verhandlung gegen die beiden Agenten Georg
Prömmel am 29 März 1857 in Gröna Kreis Bernburg geboren und
Herrmann von Otto 14 Februar 1863 in Poſſendorf bei Dresden
geboren beide von hier Dieſelben waren des Betruges in drei Fällen
angeklagt weil ſie gemeinſchaſtlich in den Jahren 1893 und 1894 zu Halle
reſp Magdeburg zu drei verſchiedenen Malen den jetzigen Ritterguts
beſitzer Franz Böttcher bei Haynau in Schleſien um 10 Mk den Maurer
Otto Ebert von hier um 300 Mk und den Maler Friedrich Walther
ebenfalls von hier um 600 Mk dadurch geſchädigt hatten daß ſie durch
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen einen Jrrthum bei den genannten drei
Perſonen erregten Der Angeklagte Prömmel welcher aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt wurde hatte in den Jahren 1893 und 1894 in
der großen Steinſtraße ein Vermitteluugsbureau unter dem hochklingenden
Namen Bureau Continental betrieben und v Otto war bis zum September
1893 bei erſterem als Buchhalter angeſtellt Wenn auch alle möglichen
und unmöglichen Geſchäfte entrirt wurden die in den Wurf kamen ſo
bildete die Vermittelung von Jnſpektor und Gutsverwalterſtellen eine
Spezialität da beide Angeklagte in früheren Tagen ehe ſie die ſchiefe
Ebene ihrer Agentenlaufbahn betraten Landwirthe geweſen ſein wollen Sie
hatten es vor Allem auf Erlangung namhafter Koutionen abgeſehen Beide
Angeklagte ſuchten die ihnen zur Laſt gelegten unſauberen Geſchäfte zurück
zuweiſen ſie wurden jedoch überführt im Juni 1893 dem auf ihre in der

Magdeb Ztg erlaſſene Anzeige GutsJnſpektor geſucht als Reflektant
erſchienenen Rittergutsbeſitzer Franz Böttcher aus Magdeburg var
geſchwindelt zu haben Prömmel ſei ein reicher Gutsbeſitzer aus Bayern
und wolle auf einem ſeiner beiden Güter einen Jnſvpektor anſtellen der
15000 Mk Kaution ſtellen könne letztere ſolle als 2 Hypothek hinter
60000 Mk auf dem zu 130000 Mk taxirten Gute ſichergeſtellt werden
Die Unterhandlungen hierüber hatten ſchließlich dazu geführt daß B eiue
Jnſpektorſtelle auf einem Gute des Baumeiſters Kufe bei Berlin erhalten
ſolle unter den nämlichen Bedingungen worauf er zur Zahlung von 300 Mk
Kaution an Kufe bewogen wurde ſowie zur Zahlung von 50 Mk Pro
viſion an von Otto und dies nebſt 10 Mk zuvor gezahlter Einſchreib
gebühren einbüßte da die ganze Sache ſich hinterher als Schwindel ent
puppte Was Kufe dabei für eine Rolle geſpielt blieb dunkel Jm April
1894 gelangen den beiden Angeklagten zwei Betrügereien indem auf eine
in einem hieſigen Blatte erlaſſene Anzeige Bierverleger geſucht zunächſt
der 28jährige erſt kurze Zeit hier wohnende Maurer Otto Ebert ſich meldete
durch v Otto als Vermittler zu dem reichen Gutsbeſitzer Prömmel der nach
Bayern auf ſein Gut ziehen wolle gebracht und von dieſem als Haus
verwalter für 2 Grundſtücke in der Fritz Reuterſtraße und Forſterſtraße
angeſtellt wurde dafür aber 300 Mk Kaution zahlen mußte Aehnlich
erging es dem ebenfalls erſt kurze Zeit hier wohnenden Maler Friedrich
Walther der ſich durch die verlockende Ausſicht Hausverwalter im Grund
ſtück Leſſingſtraße 8 zu werden zur Hergabe von 600 Mk Kaution an
Prömmel und 25 Mk Proviſion an von Otto beſtimmen ließ Nach
einigen Tagen hatten Ebert und Walther aber zu ihrem Schrecken er
fahren daß jene Grundſtücke unter Zwangsverwaltung ſtanden und Prömmel
darüber nicht zu verfügen hatte Von den 300 Mk hatte von Otto 70 Mk
und von den 600 Mk 140 Mk nach Prömmel s Angabe erhalten was
von Otto in Abrede ſtellte Jm übrigen wollte der eine vom Treiben des
andern nichts gewußt haben eine Ausrede die widerlegt erſchien Die
Königl Staatsanwaltſchaft geißelte das gemeingefährliche Treiben beider
Angetlagten in ſcharfen Worten und beantragte gegen jeden eine Gefäng
nißſtrafe von 6 Jahren Trotz dieſem Antrage und der danach zu er
wartenden hohen Strafe füllten die Angeklagten die Zeit während der Be
rathung des Gerichtshofes mit luſtiger Unterhaltung und lebhaftem Lachen
aus Die Stimmung änderte ſich und ſchlug ins Gegentheil um als der
Vorſitzende das Urtheil verkündete Daſſelbe lautete für den Fall Walther
auf 2 Jahre für den Fall Ebert auf I Jahre und den Fall Böttcher
auf 6 Monate Gefängniß Nach 8 74 des Strafgeſetzbuches waren dieſe
Einzelſtrafen in eine Geſammtſtrafe zuſammenzuziehen welche auf vier
Jahre Gefängniß gegen jeden der beiden Angeklagten bemeſſen wurde
Jn Anbetracht der Gemeingefährlichkeit wurden Beiden die Ehrenrechte auf
5 Jahre aberkannt Prömmel befand ſich ſchon in Haft und Otto wurde
in et genommen da wegen der hohen Strafe Fluchtverdacht begründet
erſchien

Vorausſichtliches Wetter am 27 März 1895
Bei friſchem Nordweſtwind änderlichemit Niederſchlägen ekwinde derändernces warmet Wens
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Wittwoch

M Schneider
Halle a Leipzigerstrasse 94

Heneral Buzeiger für Halle und den
In ganz Deutſchland anerkannt als

vbilläügste und reellste Hezugs

Möbelstoffo Teppiche Portièrenstoffe

I 26 grosso chrietliche Geschafte a läulfor Jischdecken Schlafdecken ete

Nr 73Saalkreis 27 März

quelle für

De

Bottködorn

Daumen

Ferüge Boten
Eis Bottstollen

IHatratzon

trohsäcko

Ca 80 complette Betten
in den verschiedensten Preis

lagen stets vorräthig 9
Betten Katalog Kkostenlos 20

Diensten

H C Weddy 8
PönickKe

Special Abtheilung für Betten und
Federn

Leipzigerstrasse 6
e

Wegen

Geſchäftsverlegung

reeller

Möbel Ausverkauf
zu bedeutend herabgeſetzten

theilweiſe

nnter Koſtenpreiſen
Preisconrant

einer hocheleganten Einrichtung
in Nußbaum oder Mahagoni

Kleiderſchrank hochfein 1 Vertikow reich
verziert 1 gr Pfeilerſpiegel mit Aufſatz u
Schränkchen 1 Sopha mit Damaſt Rips
oder Fantaſieſtoffbezug 1 ovaler Stegtiſch
doppelſäulig 6 Stühle polirt 2 Bettſtellen
mit Sprungfeder Matratzen u Keilkiſſen

1 Waſchtoilette 2 Stühle und
1 Kammertiſch

Preis 275 Alk
Streng ſolide Bedienung

Coulante Zahlungsbedingungen

M Resch
Leipzigerſtr 2

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtr 24

empfiehlt in größter Auswahl

Eiſerne Bettſtellen
mit Matratzen von Alpengras oder

Roßhaar

KinderHettſtellen
mit Seitentheilen aus Schnuren

Drahtgeflecht
oder

Polſter Bettſtellen
mit Drellüberzug und Jndiafaſer

Einlage ſehr praktiſch
zu billigſten Preiſen

Slnſtrirte Yreisliſten koſtenlos
und pofffrei

Officiell Direktion J Rudolph Officiell
Mittwoch den 27 März 1895

183 Vorſtellung 141 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß
Bei kleinen Preiſen

Die PupPpenfe ePantomimiſches BalletDivertiſſement in 1 Akt von J Haßreiter und F Gaul
Muſik von Joſef Bayer

Nach Die Puppenfee 10 Min Pauſe
Hierauf

Der Trompeter von Säkkingen
Oper in 3 Akten nebſt einem Vorſpiel mit autoriſirter theilweiſer Benutzung der

Jdee und einiger Originallieder aus J Victor von Scheffels Dichtung von Rudolf
Bunge Muſik von Victor E Neßler

Perſonen des Vorſpiels
Werner Kirchhofer stnä jurr
Konradin Landsknechttrompeter und Werber
Der Haushofmeiſter der Kurfürſtin von der Pfalz Adolf Schumacher
Der Rektor magnitieus der Heidelberger Univerſität Peter Weiß

Landsknechte und Weiber Studenten 2 Pedelle Kellerknechte
Ort der Handlung Der Schloßhof zu Heidelberg

Zeit Während der letzten Jahre des 30 jährigen Krieges

Perſonen des Stückes
Theodor Gunlher
Elſa Breuer
Peter Weiß
Martha Rothe
Wilhelm Wirk
Erich Hunold
Johann Kaula
Ouo Schröder
Auguſt Schöne

Erich Hunold
Johann Kaula

Der Freiherr von Schönau
Maria deſſen Tochter
Der Graf von Wildenſte in
Deſſen geſchiedene Gemahlin des Freiherrn Schwägerin
Damian des Grafen Sohn aus erſter Ehe
Werner Kirchhofer
Konradin
Ein Diener des Freiherrn
Ein Diener des Grafen

Ein Kellerknecht Gottfried GregerEin Narr Friedr KüſthardtBürgermädchen und Burſchen Bürger und Bürgerinnen von Säkkingen
Hauenſteiner Bauern Volk Schuljngend Dechant und Kapläne Bürgermeiſter
und Rathsherren von Säkkingen Comthure und Deutſchritter Fürſt Aebtiſſin und
Edeldamen des Hochſtifts Landsknechte Gefolge des Grafen von Wildenſtein

Die Wirthin zum goldenen Knopf in Säkkingen Hauenſteiner Dorfmuſikanten
Ort der Handlung Jn und um Säkkingen Zeit Nach dem 30 jährigen Krieg 1650

Nach dem 1 Akt Pauſe

Jm 2 Akte Maifest und Ballet
Perſonen des Feſtzuges beim Maifeſt

Der König Mai Prinzeſſin Maiblume Marietta Caprano
Prinz Waldmeiſter B Corander Feſtordner Der Vater Rhein Der Main
Moſelblümchen Ritter Stein Ritter Rüdesheim Edelfräulein Liebfrauenmilch
Ritter Forſter Traminer Ritter Johannesberger Hochheimer Domdechant Ritter
Asmannshäuſer Ritter Scharlachberger Chatean Naumburg Weinfälſcher

Pagen des Vater Rhein Gnomen Herolde Waldteufel Käfer

Aufanug 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Donnerstag den 28 März 1895

184 Vorſtellung 43 Vorſtellung außer Abonnement
Letztes Gaſtſpiel des Königl Hofſchauſpielers Adalbert Matkowsky vom Königl

Schauſpielhauſe in Berlin
Othello der Moor von Venedig

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von William Shakeſpeare

Die Hutfabrik von August Berger
16 Ranniſcheſtraße 16

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate von

Hamen Herren unch Kinckerhüken
Auerkaunt beſte

Strohhut Wäſche

h

e 5C Zur Confirmation 2C empfehle Jacket und RNock Anzüge in allen Größen und Preislagen D

C ſpeziell Caſchmire weiße Mäd RöckeS Kleicerstoffe Saceie mhäng Vute ſ w 3
S Alles auf H Abzahlung

J S

2

im größten Waaren und Möbel Credit Geſchäft von D

C C Neugebauer SC Alte Promenade 35 Ecke Gr Steinſtraße
0 0 0 0 C cS S5SSSSS SVPriümma flüss Kohlensäure

aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co Schoenebeck a E hält Fets
auf Lager und liefert ſolche frei Haus

C H Kretzschmar Spediteur Königſtraße 20
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auslooſung der 3 Theater Anleihe der Stadt

Halle a S vom Jahre 1883
Die Jnhaber der am 18 März er ausgelooſten Stücke obiger Anleihe u zwar

Nr 131 144 154 162 229 241 323 481 618 634 681 727 866 à 500 A 6500
fordern wir hiermit auf die Einlöſung derſelben vom I Oktober d Js ab
von welchem Tage ab die Verzinſung aufhört bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zinsſcheine u Anweiſungen
zu bewirken

Halle a den 20 März 18095

S

Bekanntmachung
Bei der am 18 März er ſtattgefundenen Auslooſung ſtädtiſcher Anleihen

ſind folgende Nummern gezogen worden und zwar
I Von der 49 Anleihe vom Jahre 1882

Lit A Nr 49 65 67 85 128 177 179 209 250 314 333 458 514 552
556 655 659 736 783 869 à 1000 M 000 M

Lit B Nr 961 981 994 1006 1021 1169 1170 1171 1236 1260 1296
1312 1325 1339 1465 1492 1510 1561 1618 1635 1647
1685 1696 1758 1762 1797 1844 1865 1871 1890 à 500 M 15000 M

Lit C Nr 1978 2076 2308 2312 2317 à 200 M 1000 M
men 86 000 M

II Von der 3 Anleihe vom Jahre 1886
Lit A Nr 44 45 100 191 210 348 366 423 425 426 448 489 499

540 669 685 700 797 929 1026 1070 1259 1382 1385
1386 1404 1527 1552 1642 1698 1730 1734 1755 1779
1826 1843 1854 1874 1880 1940 2006 2026 2028 2030
2471 2472 2483 2599 2648 2690 2716 2951 2952 2996
3046 3051 3306 3333 3463 3483 à 1000 Mk 60000 M

Lit B No 19 31 47 351 456 486 488 498 634 645 647 679 704
710 851 946 1149 1202 1230 1232 1422 1528 1531 1538
1593 1653 1741 1757 1800 1889 1875 2047 2237 2288
2474 2563 2600 2699 2761 2778 2883 3011 3047 3316
3439 3753 3780 3828 3886 3905 à 500 M 25000 M

Lit C Nr 29 35 109 285 340 405 482 575 638 677 771 794 880
1022 1174 1349 1350 1443 1543 1684 1700 à 200 M 4200 M

zuſammen 89 200 M
Die Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen fordern wir hierdurch auf den

Kapitalbetrag derſelben vom 1 Oktober er ab von welchem Tage ab die Ver
zinſung aufhört bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der
dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen zu erheben

ie Ginlöſung der ausgelooſten Stücke der u vom Jahre
1886 kann außerdem bei dem Bankhanſe Jncob Landan in Berlin
der Nationalbank für Deutſchland zu Berlin dem chleſiſchen Bank
verein zu Breslau nud der Leipziger Bank in Leipzig erfolgen

Halle a den 20 März 1895 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auslooſung der Z Halle ſchen Stadtanuleihe vom Jahre 1892

Abtheilung I und II
Die Jnhaber der am 18 März er ausgelooſten Stücke obiger Anleihe und zwar

Abtheilung I
Lit A Nr 55 à 5000 M 6000 MB Nr 218 219 à 2000 M 4000 MC Nr 653 870 940 969 976 977 1040 à 1000 M 7000 M

D Nr 1050 1051 1098 1106 1150 1175 à 500 M 3000 M
E Nr 1376 1444 1447 1458 1493 à 200 M 1000 M
F Nr 1550 1571 1574 1585 1660 1688 à 100 M 600 M

zuſammen 20600 M
Abtheilung II

Lit A Nr 30 à 5000 M 5000 MB Nr 104 149 à 2000 M 4000 MC Nr 290 309 361 401 à 1000 M 4000 M
D Nr 531 548 578 à 500 M 1500 M
H Nr 668 681 739 à 200 M 600 MF Nr 829 836 845 à 100 M 300 Mſammen 15700 M

fordern wir hiermit auf die Einlöſung dieſer Anleiheſcheine deren Verzinſung mit
dem 31 December er aufhört vom 2 Januar 1896 ab bei unſerer Stadt
hauptkaſſe gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen Zinsſcheine und An
weiſungen zu bewirken

Halle a den 20 März 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Der am 20 Juni 1857 zu Lauterbach bei Cöln a Rh geborene Glaſer Georg

Adolar Kretzer entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn ſodaß derſelbe aus Armen
mitteln verpflegt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des p Kretzer
Halle a den 15 März 1895

Die Armendirektion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 7 Auguſt 1855 zu Höhnſtedt geborene Arbeiter Friedrich Braune

deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß
dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 13 März 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 11 April 1854 zu Delitzſch geborene Korbmacher Hermann Lonis

Groſch entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln
unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 14 März 1895
Die Armen Direktion

Zernial
Unterbrechung der Waſſerzuführung

r Vornahme von Arbeiten am 10 Rohrſtrange in der Gr Märkerſtraße
und auf dem Markte muß
Mittwoch den 27 d Mts von Abends S bis Donnerstag früh 6 Uhr

die Waſſerzuführung für die untere Stadt unterbrochen werden
Hiervon werden betroffen die weſtlich von der Neuen Promenade der

L nri der Alten Promenade der Geiſt und Bernburgerſtraße gelegenen
a e

Eine vorübergehende Trübung des Waſſers läßt ſich hierbei nicht vermeiden
Halle a den 26 März 1895

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Wir ſuchen eine Bauſtelle von 2500 3000 qm für eine Elementarſchule

öſtlich von der Magdeburgerſtraße zwiſchen Berliner und Marienſtra
Offerten mit genauen Angaben über Preis und Größenverhältniſſe nehmen wir
Ende ds Mts entgegen

Halle aſS den 23 März 1895
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Unter Hinweis auf S 7 des Ampfgeſehes vom S April 1874
werden die in der hieſigen Stadt wohnenden Herren hierdurch
aufgefordert die Rachweiſung über die im Jahre 1894 von ihnen
Geimpften ſoweit es noch nicht geſchehen ſein ſollte nunmehr
ſchleunigſt in dem Polizei Sokrotariat T Schmeerſtraffe 1 zwei Treppen

Nofter Damen n
Gr Brauhausſtr 2

Der Magiſtrat
Stau

einzureichenwer a den 22 März 1895
Die PolizeiVerwaltung
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